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DffijielleS uni oBItnatorif4ei Dtgan bcS Slargauifitien Scfjmicbe- uni SHîagnermeifterbereinë.

®rfdjefîtt je SamStagS unb foftet per ©emefier gr. 3. 60, per $af)t &r, 7. 20.
Snferate 20 ©tS. per lfpaWge Sßetitjeite, bei größeren Slufträgen

entfpredjenben Rabatt.

Hßpidp, &en 18. September 1897.

^etrflfanb mit feinem ftaften JStuf
l/ï moÇr ä« nieten fingen gut.

delegierte«: ^erfomtttluttg
be§

|attbwfrlî0= m. ©tnitrlitiiminö
bfö fautons Jiiritfj.

Sie bieêjâ^rige ®elegierten-
oerfammlung finbet Sonntag ben

26. September in 3ürt<$ flatt-

^ Seginn ber Serpanblungen bor=

mittags 10 llpr im ©emerbemufeum (©ebäube beS SanbeS»

mufeumS, beim Sapnbof).
SEraïtanben:

1. Slbnapme ber Rechnung unb beS Seriates.
2. 2Bapt beS SorftanbeS unb ber RecpnungSprüfungS-

ïommiffion.
3. Sefprecipung beS ©etoerbegefefceS. II. ©ntrnurf. Referent:

§r. Rationalrat Serdptolb.
4. Sefucp beS SanbeSmufeumS (nach bem gemeinfamen

SWittageffen im Reftaurant ©cpüpengarten).

SerBanbêttiefen»
•Sdjuieij. Sngenieur. uni» Ir^iteïtenberein. Som 25.

bis 27. September mirb in Safelbie 37. SapreSDerfamm»

Inn g beS ©cpmeig. Sngenieur- unb ärcpiteftenberefnS ftatt-

finben. 8lm SamStag ben 25. September, abenbS 5 llpr
tft ®elegiertenberfammlung im ©tabitafino. fßräfibent beS

SofalïomiteeS ifi £>r. ärepiteft ©b. Sifter. Sin ber Sonntags-
fipung mirb §r. Regierungsrat Reefe einen Sorirag holten

über bie bauliche ©ntmictlung ber ©tabt Safel feit 1881.

23er fdjwetjerifdje ©a§- unb Sßafferfacptttännemrem
hielt in Sern feine 25 gapreSoerfammtung. (SS mürben
intereffante Sorttäge gepalten Don SDireftor Rothenbach (Sern)
über Sicht- unb SBaffermerte, SMreftor 2öeife (Sütiip) über
©trafjenbeleucpmng mit ©aSglüpiicpt, Sngenteur Rothenbach
über Retortenöfen.

Irôettê- unb gieferunggStrertragungen.
(Stmtticbe Original-Rtitteilungen.) Nachdruck verDoieo,

Srücfe über ben Slabach jroifepen Riebtfon
nnb Relli{on. linterbau an Salentini-RiüHer in lifter;
eiferner Oberbau au Snecpt u. SJalber in lifter.

©fjorthürmchen ber ®atpebrale St. ©allen,
©ranitarbetten an © SocateHt in ©t. ©allen; ©erüftnngS«
unb Serfeparbeiten an Saumeifter Satfer in ©t. fffiben.

' ©tbgen. RttlttürDerroaltungSgebüube nnb
SeamtenmohnhauS in Rnbermatt. Slipabtei«
tungen an ©ebr. Slefdjümann in Snrgborf; ©pengier- unb
®acpbecïerarbeiten an ISrn. RtatppS in 3üricp Hi-

Ilmbauten ber lanbm. Schule Siantapof,
S a n b g u a r t. ®te Riaurer-, 3iaon«-, ©epreiner- unb
©lafer-Särbeiten an ®uoni n. Sie. in ©pur; bie Rtalerarbeiten
an Srefjtg n. geberfpiel in ®mS; bie ©penglerarbeiten an
îïrtebr. §uber in ©pur; bie Siefernte g ber SDtatrapen an
®. Sutter in 3gi3; bie Sieferung ber Seiten an ©ebr.
Rteiffer in ©pur; bie Sieferung ber Settlaben an ©. £of=
maier in Rtatenfelb ; bie Sieferung ber ©epränfe an SDantotti
in ©pur; bie Sieferung ber ®ifcpe unb S.ffel an ®b. Rtaiffen
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Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-SoldinMansen.

Grgan fm dir offiziellen UnMaliouen des schmij. Gmerbevemns.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagncrmcistervercins.

Erscheint je SamstagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 18. September 18S7.

Verstand mit seinem kalten ZSlut
Ist wohl zn vielen Dingen gut.

Delegierten- Versammlung
des

Handwerks- n. Gewerbevereins

des Kantons Mich.
Die diesjährige Delegierten-

Versammlung findet Sonntag den

26. September in Zürich statt.

Beginn der Verhandlungen vor-
mittags 10 Uhr im Gewerbemuseum (Gebäude des Landes-

museums, beim Bahnhof).
Traktanden:

1. Abnahme der Rechnung und des Berichtes.
2. Wahl des Vorstandes und der Rechnungsprüfungs-

kommission.
3. Besprechung des Gewerbegesetzes. II. Entwurf. Referent:

Hr. Nationalrat Berchtold.
4. Besuch des Landesmuseums (nach dem gemeinsamen

Mittagessen im Restaurant Schützengarten).

Verbandswesen.
Schweiz. Ingenieur- und Architektenverein. Vom 25.

bis 27. September wird in Basel die 37. Jahresversamm-

lung des Schweiz. Ingenieur- und Architektenvereins statt-

finden. Am Samstag den 25- September, abends 5 Uhr

ist Delegiertenversammlung im Stadtkafino. Präsident des

Lokalkomitees ist Hr. Architekt Ed. Bischer. An der Sonntags-
fitzung wird Hr. Regierungsrat Reese einen Vortrag halten

über die bauliche Entwicklung der Stadt Basel seit 1881.

Der schweizerische Gas- und Wasserfachmännerverein
hielt in Bern seine 25 Jahresversammlung. Es wurden
interessante Vorträge gehalten von Direktor Rothenbach (Bern)
über Licht- und Wasserwerke, Direktor Weiß (Zürich) über
Straßenbeleuchtung mit Gasglühlicht, Ingenieur Rothenbach
über Retortenöfen.

Arbeits- und LieserungsWertraguugm.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) ri»vdà°k?sror>l°»

Brücke über den Aabach zwischen Riedikon
und Rellikon. Unterbau an Valentint-Müller in Wer;
eiserner Oberbau au Knecht u. Wälder in Wer.

ChorthürmÄen der Kathedrale St. Gallen.
Granitarbeiten an C Locatelli in St. Gallen; Gerüstungs-
und Versktzarbeiten an Baumeister Kaiser in St. Fiden.

Etdgen. Militärverwaltungsgebäude und
Beamtenwohnhaus in Andermatt. Blitzablei-
tungen an Gebr. Aeschlimann in Burgdorf; Spengler- und
Dachdeckerarbeiten an Arn. Mathys in Zürich III.

Umbauten der landw. Schule Plantahof,
Land quart. Die Maurer-, Zimmer-, Schreiner- und
Glaser-Arbeiten an Kuoni u. Cie. in Chur; die Malerarbeiten
an Kreßig u. Federspiel in Ems; die Spenglerarbeiten an
Friedr. Huber in Chur; die Lieferung der Matratzen an
D. Sutter in Jgis; die Lieferung der Betten au Gebr.
Meisser in Chur; die Lieferung der Bettladen an C. Hof-
maier in Maienfeld; die Lieferung der Schränke an Dantotti
in Chur; die Lieferung der Tische und S.ssel an Gb. Maissen
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in Sîabiug; bie ßiefetung ber @d&uI6än£e an @. Südjli in
©bur.

© h â l e t Bip»Surgener 9îûfc^Ii£on. Unterbau»
arbeiten an Bohloch u. Srüngger bafelbft, Bolzarbeiten an
Sïuoni u. ©te. in ©bur.

® i e torrefttongarbeiten für bie B e g i»

bachftrafee in 3äridb îtoifdjen ber freien ©trafje unb
betn ©egibadbpIaB im Greife V an 3- Surîharb in Bürich IV.

Söafferberforgung © i f f a d). Sîeferbotr an Sau»

metfter Sohntj in ©iffach; ßettunggncp an Saumeifier
aOîartin in SöEten.

® i e Stupferbebadjung ber neuen tir dj e in
233äbenStoeil an bie gtrma 8tug. ßabhart, ©penglerei,
©tecïbora.

tanalifation SB t n t e r t p u r. ®te tanalifationg»
arbeiten im ©djöntljal an Büfjer, ©abn; b'ejenigen an ber

SroHftrajje an ®ebr. ßerdj.
© t a b t h a u g S u t r b (333 a a b t) Slanfonfurrenz.

1. Steig : SJlauerhofer u. 81. öon ®orfjer in ßaufanne;
2. Sreig: 3. Stegamep n. B^el in ßaufanne; 3 Sreig:
©befft£ n. ©arnier in ßaufanne; 4. Sreig: ßontg Sribat
u. ®eorgeg ©pitaup in ßaufanne.

$erf$ie&e«e0.
®a§ ®ffijit ber fdjweij. ganbeSauSftcIlung in ©enf

beträgt gr. 670,000. ®agfelbe toirb aom ©taat unb ber

©emeinbe ®enf gebedt unb zwar übernimmt erfterer 420,000
nnb leptere 250,000 gr. dagegen überlädt bag Sontra!»
ïoraiie bem ©taate ®enf bie betben Srüden über bie SIrbe

unb bem ©taat unb ber ©emeinbe gemeinfchaftlid) bie auf
bem Itnfen 8lrbe=Ufer gelegenen, ihm gepörenben ©runbftüde
im Balte ban 35,000 ml

Die fchweiietifdje Slafdjinemnbujirie bat ein äujjetft
belebtes ©efdE)äftSjabr hinter fiep, tnag bie geige beg aß»

gemeinen Stuffcptoungeg auf bielen inbuftrteEen ®ebieten unb
beg Serfeprgtoefeng ift.

®ie ©efamtaugfupr an SJtafdjinenfabrtfaten bat 1896
bie bisher höcpfte 3'ffet ban 29,294,715 gr. erreicht

(4,340,600 gr. mehr alg 1895). ®te ©infubr ift auf
23,591,454 gr. geftiegen (2,888,377 gr. mehr alg 1895).

©o gut ber Slbfap War, fo bat bag ©rträgnig bamit
nicht ©cbrttt gehalten, inbem fotunbl bie greife für bag

^Rohmaterial alg auch bie Slrbeitglöpne zum ®etl erheblich

geftiegen finb, ohne bafs bie ßetftnnggfählgleit ber Arbeiter
bafür angenommen hätte.

Stehen ®enf<hlanb, beffen äufeerft niebrige greife
ber fdjtoetzerifcpen Sftafcptneninbuftrie bon jeher ben beutfdjen
SJtarlt fo gut mie berfchliefsen, tritt neuefteng namentlich

Stalten alg eifriger tonlurrent auf, mobei ihm benn

hauptfächlich bie etgenen niebrigen ßöhne ju ftatten ïommen,
toäbrenb unfere einheimifche Snbuftrie nicht blofc htnficptllch
beg ßohneg, fonbein auch mtt fftüdfldjt auf aHerlet gefefclicbe

Bemmniffe weniger günftig gefteKt ift. Son einer grofjen
ZÜrcpertfcpen SJtafcpinenfabri! wirb berichtet, bafc fie 1896

pm erften mal italtentfcpe SIrbeiter, bie higher immer nur
borübergehenb unb p gemiffen Stebenarbeiten bermenbet

toorben waren, ihrem eigentlichen Slrbeiterperfonal einberleibt

habe, ©g mag bag wohl mit bem borübergehenb eingetretenen

SJlangel an einheimischen ober an genügenb leiftunggfäfjigen
Strbeitern pfammenhangen. ®ie anbere naheliegenbe Urfache

wentgfteng fcheint nicht borgewaltet p haben, inbem bag

Serpältnig gwifd&en Slrbeitern unb Slrbeitgeber, borübergehenbe

Btolfcpenfälle abgerechnet, alg befriebigenb ober bodj erträglich
bezeichnet wirb. @g bürfte beghalb bie ©rlernnng ber
Sîafcpinenfchlofferet manchem p lohnenbem Ser»

bienfte helfen.

S3au&ewetblid)e8. ®ag Serner Sntefligenjblatt fchreibt :
Stoch immer werben bebentenbe ©nmmen inS Slnglanb ge=

fdjidt für Sßare, welche im Snlanbe minbefteng ebenfogut
erhältlich wäre.

@o finb lepteg 3ahr Wieber mehr alg 2*4 SJBIItonen

granten für auglänbtfchen ©ement unb talt aug ber ©djmeiz
ing 31uglanb gewanbert. Sticht Weniger alg 2735 SBaggong
hhbraulicher Salt würben aug granfreich unb anbern ßünbern
bezogen, obfdjon wir bei ung gabriïen befipen, beren Srobitfte
bie anglänbifchen ©rzeugntffe an ®üte fehr oft überragen.
333ir erinnern hier nur an ben phbrautifdjen talî bon Slarau
(girma gleiner u. ©o.), ber nach bem Urteil bon @a<h=

berfiänbigen bon feiner auSlänbifchen SJlarle übertroffen
wirb.

Stehnlidje Serhältniffe beftehen in ber Sortlanbcement»
inbuftrie, ba immer noch fafl 3000 Sßaggong Sortlanbcement
in bie ©cptoeiz eingeführt werben.

Bier gilt bag SBort:
SBag WiHft bu in bie gerne fcptoeifen
©teh bag ®ute liegt fo nah.

®iefe ßehre wirb bon unfern Siachbarn biet beffer be=

herzigt alg bon ung Schweizern

3lu§ wirb &er „Slat.»3jtg." gefdjrieben: ©inen
intereffanten ©inbl'cf in bie ftabtzürcperifchen Sßopnungg»
Serhältniffe geftatten folgenbe Bahlen: 3« einer einzigen
Stummer beg piefigen „®agblatteg" (7. ©ept.) finb runb
300 SBopnungen zw® Sermieten auggefdjrieben, wogegen
nur 25 zn mieten gefmhi werben. ©I finb auggeboten 20
SBopnungen bon 6 unb mehr B'wmern, 50 bon 5 3i®®ern,
je 115 zu 3 nnb 4 3i®®ern, 25 bon 2 unb 10 zu 1

3immer mtt Bubehör, ungerechnet eine ganze Sttenge einzelne
möblierte 3i®®er, über 30 Setfaufgläben, 5 SBirtfchaften
unb eine 2ïngaf)I anbere ©efdjäftglofalitüten. 3n ben 3nfe=
raten werben bie SJtietobjefte auf alle möglichen Strien an»

gepriefen, fchöne ßage, billiger Bin?, fomfortable ©inridjtung,
ruhige? Bang, ®artenanieil u. f. m. werben gelobt, währenb
fiüher bie Sermieter allerlei Sebingnngen anSfchrieben, fie
nehmen nur flnbetlofe ßente ruhigen ©harafterS, nur-pünft»
liehe Biufer u. f. w. an. Beute fdjreiben nun biejenigen
ihre Sebingungen aus, Welche SBohnungen fuchen, fie ber»

langen ruhige ßage, fdjtoach beoölferte Bäufer ec. ©iner
fügte feinem Snferat biefer ®age mit gettfdjrtft bei: „
nur feine mobern belogene Sinber, halbnacfte Sarfüfeler
auf jebem ©tiegentritt, unb wo aUtägltch bie fo angenehm
buftenben 333tnbeln einem bor bie Stafe gehängt werben." Slber

troh biefer Serhältniffe bleiben bie SJtietzinfe ho^. ®ie in
ben legten 3ahren betriebene ©pefulation hat bie Bäufer»
werte fo hoch getrieben, baff bie Bauferbefiper (wenigfteng
Diele berfelben) bie SJtietzinfe nicht ermäßigen fönnen, Wenn

biefe noch einen fleinen Uebetfchujj über bie Stapitalztnfe ab»

werfen foUen. @g werben geforbert für Sßohnnngen mit
2 Blmmern 280 big 360 gr, 3 Bimraer 300 big 800 gr.,
4 Bimmer 400 big 1400 gr., 5 Bimmer 600 big 1650 gr.,
6 unb mehr Btmmer 1000 big 2500 gr. jährlich je nach

ßage unb ©toefhöhe.

©rofjftfM 3üriih! Bur B^ beftehen in Büricfj an 83
Orten öffentliche S'ffoug, beren ©inridjtung bie ©umme bon

gr. 200,000 gefoftet unb beren jährlicher Unterhalt fich

auf runb gr. 43,000, rait ben ©chulfpufern auf 60,000
beläuft. ®urch0efühtt wirb gegenwärtg bag ©hftem Seeh,
ein fehr faubereg Delpiffoir, bag bor jeber SBaffetfpülung
ben Sorteil böfliger ®ern<h!ofigfeit befiht.

fBauwefen in ©enf. 333te bor einigen SJtonaten mitge»

teilt, wirb feit 3 3ahren fehr biel gebaut, ganze neue ©äffen
entftefjen. 3m laufenben ©ommer famen wieber bei 300 Bäufer
unter ®a<h ober finb im Sane begriffen. Siele ßente,
weldje bie Serhältniffe nicht genauer ftubieren, fürchten einen.
®rünber» ober Saufradj, tote feiner Beit anbere ©täbie
burchzumachen hatten. 3n ber ®fjat waren am 4. b. im
©tabtblatt nicht weniger alg 606 SBoIjnungen zum Sermteten
auggefchrieben unb boraugfichtltch toirb bie Bahl in ben
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in Rabins; die Lieferung der Schulbänke an E. Büchli in
Chur.

Ehâlet Hitz-Burgener Rüschlikon. Unterbau-
arbeiten an Hohloch u. Brüngger daselbst, Holzarbeiten an
Kuoni u. Cie. in Chur.

Die Korrektionsarbeiten für die Hegi-
bachstraße in Zürich zwischen der Freien Straße und
dem Hegibachplatz im Kreise V an I. Burkhard in Zürich IV.

Wasserversorgung Sissach. Reservoir an Bau-
meister Bohny in Sissach; Leitungsnetz an Baumeister
Martin in Bökten.

Die Kupferbedachung der neuen Kirche in
Waden s weil an die Firma Aug. Labhart, Spenglerei,
Steckborn.

Kanalisation Winterthu r. Die Kanalisations-
arbeiten im Schönthal an Hüßer, Sohn; diejenigen an der

Trollstraße an Gebr. Lerch.

Stadthaus Lutry (Waadt) Plankonkurrenz.
1. Preis: Mauerhofer u. A. von Dorßer in Lausanne;
2. Preis: I. Regamey u. Heydel in Lausanne; 3 Preis:
Chesstx u. Garnier in Lausanne; 4. Preis: Louis Privat
u. Georges Epitaux in Lausanne.

Verschiedems.
Das Defizit der schweiz. Landesausstellung in Genf

beträgt Fr. 670,000. Dasselbe wird vom Staat und der

Gemeinde Genf gedeckt und zwar übernimmt ersterer 420,000
und letztere 250,000 Fr. Dagegen überläßt das Zentral-
komite dem Staate Genf die beiden Brücken über die Arve
und dem Staat und der Gemeinde gemeinschaftlich die auf
dem linken Arve-Ufer gelegenen, ihm gehörenden Grundstücke
im Halte von 35,000 ra^.

Die schweizerische Maschinenindustrie hat ein äußerst
belebtes Geschäftsjahr hinter sich, was die Folge des all-
gemeinen Aufschwunges auf vielen industriellen Gebieten und
deS Verkehrswesens ist.

D'e Gesamtausfuhr an Maschinenfabrikaten hat 1896
die bisher höchste Zffer von 29,294,715 Fr. erreicht

<4,340,600 Fr. mehr als 1895). Die Einfuhr ist auf
23,591,454 Fr. gestiegen (2,888,377 Fr. mehr als 1895).

So gut der Absatz war, so hat das Erträgnis damit
nicht Schritt gehalten, indem sowohl die Preise für das

Rohmaterial als auch die Arbeitslöhne zum Teil erheblich

gestiegen sind, ohne daß die Leistungsfähigkeit der Arbeiter
dafür zugenommen hätte.

Neben Deuschland, dessen äußerst niedrige Preise
der schweizerischen Maschinenindustrie von jeher den deutschen

Markt so gut wie verschließen, tritt neuestens namentlich

Italien als eifriger Konkurrent auf, wobei ihm denn

hauptsächlich die eigenen niedrigen Löhne zu statten kommen,

während unsere einheimische Industrie nicht bloß hinsichtlich
des Lohnes, sondern auch mit Rücksicht auf allerlei gesetzliche

Hemmnisse weniger günstig gestellt ist. Von einer großen
zürcherischen Maschinenfabrik wird berichtet, daß sie 1896

zum ersten mal italienische Arbeiter, die bisher immer nur
vorübergehend und zu gewissen Nebenarbeiten verwendet

worden waren, ihrem eigentlichen Arbeiterpersonal einverleibt

habe. Es mag das wohl mit dem vorübergehend eingetretenen

Mangel an einheimischen oder an genügend leistungsfähigen
Arbeitern zusammenhangen. Die andere naheliegende Ursache

wenigstens scheint nicht vorgewaltet zu haben, indem das

Verhältnis zwischen Arbeitern und Arbeitgeber, vorübergehende
Zwischenfälle abgerechnet, als befriedigend oder doch erträglich
bezeichnet wird. Es dürfte deshalb die Erlernung der
Maschinenschlosserei manchem zu lohnendem Ver-
dienste helfen.

Baugkwerbliches. Das Berner Jntelligenzblatt schreibt:
Noch immer werden bedeutende Summen ins Ausland ge-

schickt für Ware, welche im Jnlande mindestens ebensogut
erhältlich wäre.

So sind letztes Jahr wieder mehr als 2Vz Millionen
Franken für ausländischen Cement und Kalk aus der Schweiz
ins Ausland gewandert. Nicht weniger als 2735 Waggons
hhdraulicher Kalk wurden aus Frankreich und andern Ländern
bezogen, obschon wir bei uns Fabriken besitzen, deren Produkte
die ausländischen Erzeugnisse an Güte sehr oft überragen.
Wir erinnern hier nur an den hydraulischen Kalk von Aarau
(Firma Fleiner u. Co.), der nach dem Urteil von Sach-
verständigen von keiner ausländischen Marke übertroffen
wird.

Aehnliche Verhältnisse bestehen in der Portlandcement-
industrie, da immer noch fast 3000 Waggons Portlandcement
in die Schweiz eingeführt werden.

Hier gilt das Wort:
Was willst du in die Ferne schweifen

Steh das Gute liegt so nah.

Diese Lehre wird von unsern Nachbarn viel besser be-

herzigt als von uns Schweizern!

Aus Zürich wird der „Nat.-Ztg." geschrieben: Einen
interessanten Einbl'ck in die stadtzürcherischen Wohnungs-
Verhältnisse gestatten folgende Zahlen: In einer einzigen
Nummer des hiesigen „Tagblattes" (7. Sept.) sind rund
300 Wohnungen zum Vermieten ausgeschrieben, wogegen
nur 25 zu mieten gesucht werden. Es sind ausgeboten 2V
Wohnungen von 6 und mehr Zimmern, 50 von 5 Zimmern,
je 115 zu 3 und 4 Zimmern, 25 von 2 und 10 zu 1

Zimmer mit Zubehör, ungerechnet eine ganze Menge einzelne
möblierte Zimmer, über 30 Veikaufsläden, 5 Wirtschaften
und eine Anzahl andere Geschäftslokalitäten. In den Jnse-
raten werden die Mietobjekte auf alle möglichen Arten an-
gepriesen, schöne Lage, billiger Zins, komfortable Einrichtung,
ruhiges Haus, Gartenanteil u. s. w. werden gelobt, während
fiüher die Vermieter allerlei Bedingungen ausschrieben, sie

nehmen nur kinderlose Leute ruhigen Charakters, nur pünkt-
liche Zinser u. s. w. an. Heute schreiben nun diejenigen
ihre Bedingungen aus, welche Wohnungen suchen, sie ver-
langen ruhige Lage, schwach bevölkerte Häuser ec. Einer
fügte seinem Inserat dieser Tage mit Fettschrift bei: „
nur keine modern verzogene Kinder, halbnackte Barfüßler
auf jedem Sttegentritt, und wo alltäglich die so angenehm
duftenden Windeln einem vor die Nase gehängt werden." Aber
trotz dieser Verhältnisse bleiben die Mietzinse hoch. Die in
den letzten Jahren betriebene Spekulation hat die Häuser-
werte so hoch getrieben, daß die Häuserbesitzer (wenigstens
viele derselben) die Mietzinse nicht ermäßigen können, wenn
diese noch einen kleinen Ueberschuß über die Kapitalzinse ab-

werfen sollen. Es werden gefordert für Wohnungen mit
2 Zimmern 280 bis 360 Fr, 3 Zimmer 300 bis 800 Fr.,
4 Zimmer 400 bis 1400 Fr,, 5 Zimmer 600 bis 1650 Fr.,
6 und mehr Zimmer 1000 bis 2500 Fr. jährlich je nach

Lage und Stockhöhe.

Großstadt Zürich! Zur Zeit bestehen in Zürich an 83
Orten öffentliche Pissoirs, deren Einrichtung die Summe von
Fr. 200,000 gekostet und deren jährlicher Unterhalt sich

auf rund Fr. 43,000, mit den Schulhäusern auf 60,000
beläuft. Durchgeführt wird gegenwärig das System Beetz,
ein sehr sauberes Oelpiffoir, das vor jeder Wasserspülung
den Vorteil völliger Geruchlostgkeit besitzt.

Bauwesen in Genf. Wie vor einigen Monaten mitge-
teilt, wird seit 3 Jahren sehr viel gebaut, ganze neue Gassen

entstehen. Im laufenden Sommer kamen wieder bei 300 Häuser
unter Dach oder sind im Baue begriffen. Viele Leute,
welche die Verhältnisse nicht genauer studieren, fürchten einen
Gründer- oder Baukrach, wie seiner Zeit andere Städte
durchzumachen hatten. In der That waren am 4. d. im
Stadtblatt nicht weniger als 606 Wohnungen zum Vermieten
ausgeschrieben und voraussichtlich wird die Zahl in den
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